
Symposium - Islam und Staat in den Ländern Südostasiens
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Campus Bockenheim Konferenzraum I/II [Labsaal, 1. Stock] 

In vielen Staaten Südostasiens hat in den letzten Jahrzehnten eine bedeutende Aufwertung der islamischen 
Religion als politischer Faktorstattgefunden. Das hat in einer Reihe von Staaten zu einer Neudefinierung des 
Verhältnisses von Staat und Islam geführt. Dies betrifft sowohl die rechtliche Stellung der Religion in der 
staatlichen  Ordnung wie  auch  die  zunehmende Dominanz  religiöser  Fragen  im allgemeinen  politischen 
Diskurs. Inbegriffen sind Friktionen innerhalb der Gesellschaften, die sich aus einer verstärkten Islamisierung 
ergeben. 

Auch  in  den  Ländern,  in  denen  der  Islam  die  Religion  von  Minderheiten  darstellt,  ist  die  Religion  im 
politischen Diskurs dieser Minderheiten zunehmend relevant und auch zunehmend wichtiger als Faktor der 
Identitätsfindung.  Auch  hier  sind Staat  und Gesellschaft  vermehrt  gefragt,  sich  zu positionieren und ihr 
Verhältnis zur islamischen Religion zu präzisieren. 

Das  Symposium  beleuchtet  verschiedene  Aspekte  dieses  Themenkreises,  wie  sie  sich  in  fünf 
südostasiatischen Ländern darstellen. 

Programm:

Donnerstag, 05.06.2008

14.00-14.10
Begrüßung & Einführung

Panel 1 [Vorsitz: Fritz Schulze]
14.10-14.50

Patrick Ziegenhain (Universität Trier)
Islam in Gesetzgebung und Verfassung der südostasiatischen Staaten

14.50-15.30
Ingo Wandelt (Bundessprachenamt, Hürth)

Der indonesische säkulare Nationalismus und der Islam im Zeichen
staatlicher Sicherheit und Identität –  Aktuelle Perspektiven

15.30-15.45
Pause

Panel 2 [Vorsitz: Ingo Wandelt]
15.45-16.25

Ahmad Norma Permata (Universität Münster)
Political Islam in Indonesia: ideology and the dynamics of state

institutions
16.25-17.05

Sven Kosel (Universität Frankfurt)
Der indonesische Kopftuchstreit

17.05-17.20
Pause

Panel 3 [Vorsitz: Patrick Ziegenhain]
17.20-18.00

Fritz Schulze (Universität Frankfurt)
Zwischen Integration und Konkurrenz: Das islamische und das staatliche

Wohlfahrtssystem in Indonesien
18.00-18.40

Michael Buehler (London School of Economics)



Islamisierung in Indonesien: Warum säkulare Kräfte Shari’ a-Gesetze
einführen

ab 19.00
gemeinsames Abendessen

Freitag, 06.06.2008

Panel 4 [Vorsitz: Hans-Bernd Zöllner]
9.30-10.10

Dominik Müller (Universität Frankfurt)
“ Melayu Islam Beraja” : Islam, Öffentlichkeit und politische

Kommunikation in Brunei Darussalam
10.10-10.50

Holger Warnk (Universität Frankfurt)
Konzepte von Islam und Staat in Malaysia: Islam Hadhari versus Negara

Islam?

10.50-11.05
Pause

Panel 5 [Vorsitz: Sven Kosel]
11.05-11.45

Hans-Bernd Zöllner (Universität Hamburg)
Beredtes Schweigen: Außer in Heldensagen begegnen sich Islam und Staat

in Myanmar nicht
11.45-12.25

Sascha Helbardt (Universität Passau)
Der thailändische Staat in der Legitimationskrise? Malaien in

Südthailand zwischen Islam und buddhistischem Nationalstaat

12.25-12.35
Schlußwort

ab 12.35
gemeinsames Mittagessen

Anfahrtsbeschreibung 
Der Labsaal befindet sich an der Kreuzung Senckenberganlage/Bockenheimer Landstraße. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Ab Frankfurt Hauptbahnhof mit der U 4 zur Station „ Bockenheimer 
Warte“ . Die Station am Aufgang vorne verlassen und die Rolltreppe am Bäcker benutzen. Das Gebäude an 
der linken Seite mit der überdimensionalen Goethe-Folie ist der Labsaal (Nr. 3 auf dem Lageplan).

Anreise mit dem PKW: Aus dem Süden: Die A 5 am Westkreuz Frankfurt Richtung Innenstadt verlassen, der 
Autobahn  die  Theodor-Heuss-Allee  entlang  zur  Ludwig-Erhard-Anlage  folgen,  dort  im  Kreisel  in  die 
Senckenberganlage einbiegen. Aus dem Norden/Westen:  Von der A 5 am Nordwestkreuz auf  die A 66 
Richtung  Miquelallee  fahren,  die  Autobahn  bei  der  Abfahrt  Nordweststadt  Richtung  Messe-Universität 
verlassen und der  Miquelallee bis zur  Universität  folgen. Neben der  Universitätsbibliothek befinden sich 
kostenpflichtige  Parkplätze,  in  der  Verlängerung  der  Zeppelinallee  gibt  es  in  der  Nähe  der  Konsulate 
manchmal noch kostenfreie Parkplätze.

Kontakt:PD Dr. Fritz Schulze (fritz.schulze@t-online.de)

mailto:fritz.schulze@t-online.de

